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Bildhauer Bromig nach einer Nachbildung Bernini's aus dem
Jahre 1687. Die steinerne Figur eines Tritons, der den Was—
serstrahl aus eineran den Mund gepreßten Muschel emporzu—
treiben scheint, legt sehr schöne Verhaltnisse dar. (Der Brun—

nen, mehrere Schritte davon, wurde nach Heideloff 1821 auf

geführt, wie überhaupt nachHeideloffs Plänen noch mehrere
Brunnen gebaut worden sind, zu deren bedeutendsten der vor

der Bierwirthschaft zum Leistlein gerechnet werden kann.)
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Dieses Denkmal kam durch freiwillige Beiträge und durch
die Munifizenz des Königs Ludwig zu Stande. Der Grund—
stein wurde am 7. April 1828 gelegt, das Modell lieferte Bild
hauer Rauch in Berlin und den Guß übernahm Bildhauer

Burgschmiet und führte denselben ganz meisterhaftaus. Die
bronzene Statue ist 11Schuh hoch, an Gewicht 37 Centner, und
steht auf einem Piedestal aus weißem Gestein mit den Inschrif
ten: „Albrecht Dürer“ und „Errichtet am 21. May 1840.“*)
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2) Außer diesem Standbild, dem ersten Auftrag seiner Vaterstadt,
gingen aus Burgschmiets Gießhaus (Seilersgasse Nr.95vor
dem Thiergärtner Thore) noch Zgroße und w ohlgelungene Stand—

bilder hervor. 1845 für die UniversitätsstadtBonn,Ludwig
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